
Die 9,9 abonniert - Talent der
Vsclohbergohne Glück
sponrscx{Izex Florian Web er
aus Arrach gehört dennoch
zu den zo besten |ugend-
schützen in Deutschland.

ARRAGH. Bei den Deutschen Meister-
schaften in München-Hochbrück
konnte sich Florian Weber trotz gro-
ßer Pechsträhne in allen seinen Diszi-
plinen unter den besten zo fugend-
schützen aus ganz Deutschland etab-
lieren Mit dem Ziel, nach dem fitel
zorr wieder eine Medaille zu holen,
war er mit seinem Vater und seinem
Heimtrainer Thomas Zitzl nach Mä'n-
chen gefahren.

Im Kleinkaliber Drei-Stellungs-
kampf (zo Schuss liegend, zo stehend,
zo kniend) trat Florian fiir seinen
Heimverein VSG Lohberg an. Die VSG
schickte mit Annika Weigl, Klaus Kry-
schak und Florian eine schlag-
kräftige Mannschaft in den
Wettkampf. Allerdings
hatten alle drei mit den
widrigen Windverhält-
nissen zu kämpfen.
Annika Weigl er-
reichte bei den Mäd-
chen in der Einzel-
wertlrng den rr. Rang,
Florian Weber bei den
Buben den 19. Platz und
Klaus Kryschak Rang 26.
Als VSGMannschaft
reichte es nur zu Platz

Florian Weber beim
Kleinkaliber-Stehend-
Anschlag

Florian Weber mit seinem Trainer Thomas Zitzl

13. Es deutete sich an, dass die Leis-
tungsdichte enorn ist, denn Florian
und Annika waren nur wenige Ringe
von den Podestplätzen entfernt.

In der Disziplin Kleinkaliber - 6o

Schuss Liegendanschlag - setzte sich
Florians Pechsträh-
ne vom Vortag
fort. Zehn Mal

schoss er eine 9,9,
die.in die Ringwertung als 9
eingeht. So musste er sich hier
mit dem 18. Rang zufriedenge-
ben, wenn auch die absolüte

Spitze nur wenige Ringe entfernt
war. Annika Weigl erreichte bei

den Mädchen den zr. Platz, Klaus
Ikyschak Platz 3r. So reichte es im
Mannschaftsergebnis nur zum r4.
Rang. Für den Drei-Stellungskampf
mit dem Luftgewehr hatte sich Flori-
an Weber als einziger männlicher |u-
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gendschütze des Oberpfälzer Schüt-
zenbundes qualifiziert. So trat er als
Einzelschütze fiir Eichenlaub Salten-
dorf ohne Mannschaft an. Im Liegend-
anschlag, in dem zoo Ringe fest einge-
plant waren, reichte es nur zu rg7 Gg
und 98) Ringen, da Florian anschei-
nend einen Vertrag mit der 9,9 abge-
schlossen hatte. Im Stehendanschlag
hatte er die Serien g+ und 95 und kni-
en nach weiteren sechsmal 9,9 die Se-

rien 94 und 92. Mit 577 Ringen kam
Weber auf Platz 16.

Mit etwas mehr Glück wären
durchaus Podestplätze möglich gewe-
sen. Mit der Erkenntnis, nut wenige
Ringe hinter der Spitze zu sein, wollen
das Nachwuchstalent und sein Trainer
Thomas Zitzl tn der |uniorenklasse
voll angreifen. Zunächst ist Trainings-
pause, bevor es im Oktober wieder
weitergeht. krp)


